
Angehrn klar hinter den Bisherigen
Mitte-Kandidat Patrik Angehrn enttäuscht. Sonja Lüthi undMarkus Buschor schaffenWiederwahl knapp.

Daniel Wirth und
ChristinaWeder

Die grosseÜberraschung in der
Kantonshauptstadt ist ausge-
blieben:Alle fünfMitgliederder
St.Galler Stadtregierung haben
imerstenWahlgangdieWieder-
wahl geschafft. Als Stadtpräsi-
dentinwarMariaPappavonder
SP ohne Konkurrenz. Bei einer
Wahlbeteiligung von 41,7 Pro-
zent gingen 15 243gültige Stim-
men ein. Pappa holte 12017
Stimmen. Sie schaffte auch bei
denWahlen in den Stadtrat mit
12 556StimmendasbesteResul-
tat. Hier lag das absolute Mehr
bei 8971 Stimmen. «Zwei Drit-
tel derWählerinnenundWähler
sind mit meiner Arbeit zufrie-
den», sagte Pappa nach Be-
kanntwerdenderResultate.Das
wiederummache sie zufrieden.

Am zweitmeisten Stimmen
konnte Peter Jans (SP) auf sich
vereinen.Der Vorsteher derDi-
rektionTechnischeBetriebehol-
te 11 872Stimmen.Aucher zeig-
te sich zufriedenmit seinemAb-
schneiden. Jans sagte, er freue
sich auch über die Wiederwahl
seiner Kolleginnen und Kolle-
gen.«Wir arbeitenalsGremium
gut zusammen.»

AuchGabathulermit einem
gutenResultat
Stadtrat Mathias Gabathuler
machtemit 10586Stimmendas
drittbeste Resultat. Er zeigte
sich erfreut und sprach von
einem «sehr respektablen Re-
sultat». Er wertet es als An-
erkennung seiner Arbeit. «Es
bestärkt mich, so weiterzuma-
chen.»

Der Parteilose Markus Bu-
schor und Sonja Lüthi von den
Grünliberalen schafften die
Wiederwahl knapp. Buschor,
VorsteherderDirektionPlanung

undBau, lag 229 Stimmenüber
demabsolutenMehr.Das ist kei-
ne grosseReserve.Davonabge-
sehen sagteBuschor, der nun in
seine vierte Legislatur geht, die
Wiederwahl im ersten Wahl-
gang sei ein Vertrauensbeweis.
Er wertete die 9200 Stimmen,
die für ihneingelegtwurden, als
positive Rückmeldung.

SonjaLüthi,Vorsteherinder
Direktion Soziales und Sicher-
heit, lag nur 134 Stimmen über

demabsolutenMehr.NachVer-
kündungderResultate zeigte sie
sich erleichtert. «Ich bin sehr
dankbar, dass ich weiterhin als
Stadträtin arbeiten darf.» Lüthi
ist in der laufenden Legislatur
insbesondere mit dem Spitex-
Debakel in die Schlagzeilen ge-
raten. Das spiegle sich nun in
ihrem Wahlresultat, sagte sie
und gab sich selbstkritisch: «Es
ist mir zu wenig gelungen, zu
kommunizieren,dass inder Spi-

texwiederRuheeingekehrt ist.»
IhreWiederwahlwill sienutzen,
um aktiver zu kommunizieren.

DieMitte schafft
dasComeback (noch)nicht
Patrik Angehrn wollte für die
Mitte, die frühereCVP, den Sitz
in der Stadtregierung zurücker-
obern,densie2017verlorenhat-
te, als Nino Cozzio im Amt ver-
storben war. Angehrn holte am
Sonntag7234Stimmenundver-

passte das absolute Mehr klar.
Angehrnwar entsprechendent-
täuscht. Er hatte sich mehr er-
hofft, wie er gegenüber dem
St.GallerTagblatt sagte. Insglei-
cheHorn stiess Ivo Liechti, Prä-
sident der Mitte. Am Ziel der
Mitte,wieder indenStadtrat zu-
rückzukehren, ändere das Er-
gebnis vonAngehrn nichts.

Robin Eichmann (Juso) und
Cem Kirmizitoprak (parteilos)
blieben ohneChance.
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Stadtratswahlen in St. Gallen
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gewählt:

11 872

9105

2190

3961

10 585

9200

12 556

7234

AbsolutesMehr: 8971

nicht gewählt:

Mathias Gabathuler (FDP, bisher)

Maria Pappa (SP, bisher)

Markus Buschor (unabhängig, bisher)

Patrik Angehrn (Mitte, neu)

Robin Eichmann (JUSO, neu)

Cem Kirmizitoprak (parteilos, neu)

Peter Jans (SP, bisher)

Sonja Lüthi (GLP, bisher)

Blieb chancenlos: Herausforderer Patrik Angehrnmit Stadtpräsiden-
tin Maria Pappa. Bild: Michel Canonica


